
 

 

 

 

 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 

die Veröffentlichung der ForuM-Studie über sexualisierte Gewalt hat viele 

Menschen in unserer Kirche erschüttert und viele Fragen aufgeworfen. 

Auch bei uns ist das so.  

 

Es ist furchtbar, wenn Menschen Leid und Unrecht erfahren. Und 

besonders, wenn dies in unserer Kirche geschieht, denn es steht in völligem 

Gegensatz zu der Botschaft des Evangeliums. Sexualisierte Gewalt verletzt 

Menschen zutiefst in ihrer Würde und schädigt lebenslang. Dies und 

besonders die Menschen, die dies Leid erfahren haben, müssen wir 

wahrnehmen. Wir müssen und wollen sie sehen, sie hören, ihnen zu hören, 

ihnen Gerechtigkeit widerfahren lassen. Wir können und wollen nicht 

wegsehen.  

 

Als Kirchengemeinde haben wir bereits Präventionskonzepte entwickelt, 

diese wollen wir weiter verbessern. Denn wir müssen uns der 

schmerzhaften Erkenntnis stellen, dass sexualisierte Gewalt ein Thema 

unserer Evangelischen Kirche ist. In Fällen von sexualisierter Gewalt kann 

nicht unser Ziel sein, zuerst unsere Kirche, unsere Einrichtungen und unsere 

Gemeinden zu schützen. Es geht darum, Menschen vor Übergriffen und 

Gewalt zu schützen. Das entspricht unserem Auftrag, die Botschaft von der 

Liebe Gottes zu allen Menschen in Wort und Tat zu bezeugen und zu leben. 

Bitte nutzen auch Sie die zur Verfügung stehenden internen wie externen 

Meldemöglichkeiten. Näheres hierzu finden Sie hier: https://www.ekhn.de/ 

themen/null-toleranz-bei-gewalt . Auch anonyme Meldungen sind möglich.  

 

Mit Dank für Ihre Aufmerksamkeit und herzlichen Grüße, 

für den Evangelischen Kirchenvorstand Babenhausen  

Pfrn. Andrea Rudersdorf   Pfr. Ulrich Möbus 
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